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PV-ANLAGEN BALD 
EINTRAGEN

240 MAL UM DIE 
ERDE PRO TAG

MEHR GELD 
FÜR E-AUTOS

AUF UND DAVON  Fahrgäste im 
öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) in Deutschland nutzten im 
Jahr 2018 Bus und Bahn für fast  
11,6 Milliarden Fahrten. Linienbusse, 
Straßenbahnen sowie Eisenbahnen 
und S-Bahnen legten dabei laut 
Statistischem Bundesamt (Destatis) 
zusammen mehr als 3,5 Milliarden 
Kilometer zurück. Dies entspricht im 
Tagesdurchschnitt einer Fahrleistung 
von 9,6 Millionen Kilometern oder 
240 Erdumrundungen. 72 Prozent 
davon erbrachten Linienbusse.
➜ www.destatis.de

BIS ZU 6 000 EURO Wer sich ein 
Elektroauto anschaffen will, kann 
sich über eine höhere finanzielle 
Unterstützung freuen. Die neuen För-
dersätze gelten für reine Elektro- und 
Brennstoffzellenautos sowie für Plug-

In-Hybride (Wagen mit Elektro- 
und Verbrennungsmotor), 

die nach dem 4. November 
2019 zugelassen wur-

den. Die Förderung 
wird bei Elektro- und 
Brennstoffzellenautos 
bis 40 000 Euro Netto

listenpreis auf 6 000 Eu- 
ro angehoben, bei einem 

Listenpreis über 40 000 
Euro bis 65 000 Euro erhöht 

sich die Prämie auf 5 000 Euro. 
Plug-In-Hybride unter 40 000 Euro 
werden mit 4 500 Euro bezuschusst. 
Die deutsche Autoindustrie betei-
ligt sich weiterhin zur Hälfte am 
sogenannten Umweltbonus, den die 
Bundesregierung bis zum 31. Dezem-
ber 2025 verlängert hat. Außerdem 
wird der nachträgliche Einbau eines 
akustischen Signalgebers zum Schutz 
für Fußgänger mit einmalig 100 Euro 
bezuschusst. ➜ www.bafa.de

RAUS MIT DER ALTEN!
HEIZUNGSTAUSCH LOHNT SICH  Mit dem Klimapaket erweitert 
die Bundesregierung auch die Förderung energetischer Sanierungen:  
Wer seine Heizung erneuert, Fenster austauscht, die Gebäudehülle 
dämmt oder eine Lüftungsanlage einbaut, darf 20 Prozent von bis zu 
200 000 Euro Kosten, maximal 40 000 Euro, über einen Zeitraum von 
drei Jahren von der Steuer absetzen. Kosten für Energieberater sind zu  
50 Prozent absetzbar. Als Austauschprämie für alte Ölheizungen über-
nimmt das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 45 Prozent 
der Investitionskosten, wenn ein klimafreundliches Gerät auf der Basis 
erneuerbarer Energien eingebaut wird. Für eine Erdgas-Hybridheizung 
mit einem Anteil von mindestens einem Viertel erneuerbarer Energien 
winkt ein Investitionszuschuss von 40 Prozent. ➜ www.bafa.de
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WICHTIG FÜR EINSPEISER  Betreiber 
von Photovoltaik- und anderen Strom
erzeugungsanlagen, die vor dem 31. Ja-
nuar 2019 ans Netz gingen, müssen sich 
bis spätestens 31. Januar 2021 ins neue 
Marktstammdatenregister der Bundes-
netzagentur eintragen. Wer diese Frist 
versäumt, bekommt den eingespeisten 
Strom dann nicht mehr vergütet. Das 
neue Marktstammdatenregister löst 

nach einer Verordnung der Bundesnetz-
agentur das bisherige Meldesystem für 
Stromeinspeiser ab. 
Alle Fragen zur Anwendung des Markt-
stammdatenregisters beantworten die 
Mitarbeiter der Bundesnetzagentur 
entweder per Telefon unter  
➜ 0228 14 3333 oder über ein spezielles 
Kontaktformular im Internet: 
➜ www.marktstammdatenregister.de

Frisches Trinkwasser kostenlos!

Die Deutschlandkarte zeigt mehr als 5 000 Stationen und Brunnen, an 
denen sich umsonst Leitungswasser in eine mitgebrachte Flasche füllen 
und Plastikmüll vermeiden lässt. ➜ www.refill-deutschland.de 484 500

Kilometer Erdgasnetz in 

Deutschland könnten  

auch für den Transport 

von Wasserstoff  

genutzt werden.
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SANIERUNG STATT NEUBAU
GRAUE ENERGIE Wenn Eigentümer älterer Wohnhäuser sich statt einer Sanierung für 
Abriss und Neubau entscheiden, nennen sie als Grund oft den besseren Energiestandard. 
Klimafreundlicher ist dieses Vorgehen aber nicht in allen Fällen, wenn die sogenannte 
„graue Energie“ mit einberechnet wird, die beim Herstellen, Transportieren, Verarbeiten 
und Entsorgen der Baustoffe anfällt. Ein Neubau verbraucht im Vergleich zum gut sanier-
ten Altbau zwar durchschnittlich etwas weniger Energie, zu seiner Errichtung wird aber 
meist mehr als zweieinhalbmal so viel graue Energie benötigt wie bei einer Sanierung.
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FRIST LÄUFT AB In diesem Jahr werden Energie
ausweise für Wohngebäude mit Ausstellungsdatum 
2010 ungültig. Hauseigentümer sollten prüfen, ob sie 
2020 einen neuen Ausweis für ihr Gebäude ausstellen 
lassen müssen. Werden Häuser neu vermietet, verkauft 
oder verpachtet, brauchen sie einen Energieausweis. 
Miet- und Kaufinteressenten muss der Ausweis bei der 
Besichtigung vorgelegt werden. Wer seine Immobilie 
selbst bewohnt, braucht keinen Ausweis. Der Energie-
ausweis ist zehn Jahre gültig und zeigt auf einer Skala 
von Grün bis Rot den Energiestandard eines Gebäudes. 
Mehr Infos: ➜ www.zukunftaltbau.de

ENERGIEAUSWEISE  
WERDEN UNGÜLTIG

Mehr als jede fünfte Person in Deutsch-
land gehört zur Generation 65 plus.

BESSER OHNE 
BARRIERE
FÖRDERUNG Auf 100 Millionen 
Euro erhöhte die Bundesregierung 
die Förderung für den altersgerechten 
Umbau von Wohnungen allein für 
dieses Jahr. Wer etwa Türschwellen 
beseitigen oder eine bodengleiche 
Dusche einbauen will, kann einen Zu-
schuss in Höhe von bis zu 12,5 Prozent 
oder maximal 6 250 Euro bekommen. 
Mehr Infos: ➜ www.kfw.de oder 
Telefon 0800 5399002 (kostenlos)
Erhöht wurden auch die Fördergelder 
für Energieberatungen bei Wohnge-
bäuden. Statt bisher 60 Prozent des 
förderfähigen Beratungshonorars wer-
den nun 80 Prozent vom Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) übernommen. Der Höchstsatz 
liegt bei 1 300 Euro für Ein- und Zwei
familienhäuser (bisher 800 Euro) und 
1 700 Euro für Mehrfamilienhäuser 
(bisher 1 100 Euro) . 
Mehr Infos: ➜ www.bafa.de
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Quelle: Bundesnetzagentur

NUR 14 MINUTEN OHNE STROM 
Trotz Energiewende und Netzumbau: 2018 wurde die Stromversorgung pro 
angeschlossenem Endverbraucher nur rund 14 Minuten unterbrochen. 
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S ie sind von erneuerbarer Energie be-
geistert und wollen zusätzliche oder 
neue PV-Module in Betrieb nehmen? 
Sie haben sich bereits für bestimmte 

Module entschieden? Dann gibt es nur noch eine 
Hürde zu nehmen: In Deutschland müssen An-
lagenbetreiber nachträglich installierte Solar-
Module wie auch Neuanlagen vor Inbetrieb-
nahme beim Netzbetreiber (in Sömmerda ist das 
die SEV) und nach Inbetriebnahme im Markt-
stammdatenregister anmelden. 

ANMELDUNG IST PFLICHT
Ob Photovoltaikmodule als Erweiterung oder 
Neuanlage gelten, regelt das Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG). Als Erweiterung gelten nur 
Anlagen, die auf demselben Grundstück oder in 
unmittelbarer Nähe zur Erstanlage gebaut werden 
und maximal 12 Monate nach der ursprünglichen 
Anlage in Betrieb genommen werden. Je nach 
Sachlage können sich daraus unterschiedliche 
Einspeisevergütungen für Module auf dem-
selben Dach ergeben. In jedem Fall muss 
die Erweiterung oder Neuanlage bei 
der SEV und im Marktstamm-
datenregister angemeldet 

... dass auch nachträglich 
INSTALLIERTE MODULE 
einer PV-Anlage angemeldet 
werden müssen?  

WUSSTEN  
SIE SCHON ...? 
(18)

werden, bevor die Geräte ans Netz gehen. Für die 
Netzstabilität ist es unabdingbar, Prognosen  
basierend auf der im Netz angemeldeten Erzeu-
gungsleistung anzustellen. Eventuelle Abwei-
chungen führen dazu, dass die Versorgungs- 
qualität nicht aufrechterhalten werden kann 
sowie teure Regelenergie eingesetzt werden muss. 
Im Falle einer fehlenden Anmeldung kann die 
Einspeisevergütung der Anlage ausgesetzt werden 
und den Betreiber können verschiedene Rechts-
folgen treffen. Gemäß EEG kann der anzulegende 
Wert für die gesamte Anlage bei Nicht-Anmel-
dung nachträglich installierter Module auf null 
reduziert werden. Der anzulegende Wert bildet 
die Grundlage für die Berechnung der Einspeise-
vergütung. Eventuell fallen auch Bußgelder gegen 
den Betreiber an, wenn er die Anlage nicht im 
Marktstammdatenregister anmeldet. Wenn die 
vom Netzbetreiber ausgezahlte Einspeisevergü-
tung auf Grund einer fehlenden Anmeldung 
falsch bemessen wird bzw. nicht mit den tatsäch-
lich gemessenen Energiemengen übereinstimmt, 

Die entsprechenden Formulare dafür 
stehen auf der Webseite der SEV zur 
Verfügung. ➜ www.sev-soemmerda.de/
de/Energienetze/Formulare/  
 
Wir beraten Sie gerne!

DIESER SERVICE BEI DER 
SEV IST KOSTENFREI

sind straf- und steuerrechtliche Konsequenzen 
möglich. Dabei kann es zu einer Trennung der 
Anlage vom öffentlichen Stromversorgungsnetz 
und zu eventuellen Nachzahlungen kommen. 
Im Schadensfall entstehen weitere Kosten. Auch 
Anlagen ohne Netzanschluss (Inselanlagen) und 
Anlagen ohne Anspruch auf Einspeisevergütung 
dürfen aus Brandschutzgründen grundsätzlich 
nicht  ohne Anmeldung an das öffentliche Strom-
netz angeschlossen werden. Es besteht die Gefahr 
einer Überlastung des Stromkreises. 
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Die Vormerkung der Anmeldung für die Direktvermarktung kann bereits jetzt vor-
genommen werden. Dazu genügt eine formlose E-Mail an dv@sev-soemmerda.de. 
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage der SEV unter www.sev- 
soemmerda.de/de/Kundenservice/Formulare/ im Produktblatt „Direktvermark-
tung für Ü-20-Anlagen“ oder telefonisch unter 03634 3711-44. 

DIREKTVERMARKTUNG LOHNT SICH!

Betreiber von älteren Photovoltaik(PV)-Anlagen 
stehen ab 2021 vor einer ungewissen Zukunft. 
Die auf 20 Jahre begrenzte Förderung nach dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) läuft für 
die ersten Anlagen aus, Energie wird aber wei-
terhin erzeugt. Für Anlagenbetreiber gibt es 
bisher keine wirtschaftliche Lösung für einen 
Weiterbetrieb ohne Förderung.

OPTIONEN NACH ABL AUF
Soll die Energie weiter eingespeist werden, so 
muss der Strom gemäß EEG durch einen Ener-
giedienstleister veräußert werden, was als Di-
rektvermarktung bekannt ist. Eine PV-Anlage 
hat sich in der Regel nach Ablauf der Förderung 
amortisiert. Folglich wird Energie fast ohne 
weitere Kosten produziert. Ein gewinnbringen-
der Weiterbetrieb ist in der Theorie möglich. In 
der Praxis gibt es aber keine wirtschaftliche 
Direktvermarktung für kleinere Anlagen. Die 
erzeugte Energie wird nach Ablauf der Förde-
rung zum Börsenstrompreis vergütet, welcher 
deutlich geringer ausfällt als der geförderte Preis. 
Davon müssen die Kosten der Vermarktung 
gedeckt werden, was bei Anlagen mit einer Grö-
ße von unter 100 kW Leistung meist nicht mög-
lich ist. Ein Teil der Energie kann selbst ver-
braucht werden, wobei bei älteren Anlagen 
Kosten für eine Umstellung auf Eigenverbrauch 
anfallen. Ein Batteriespeicher zur Erhöhung des 

EINSPEISEVERGÜTUNG: Wie geht es nach dem  
Ende der EEG-Förderung für Ü-20-Anlagen weiter?

Eigenverbrauchs ist nicht wirtschaftlich, da die 
Kosten für die Anschaffung des Speichers die 
Ersparnis durch selbst genutzten Strom über-
steigen. In jedem Fall muss auch bei Eigenver-
brauch die überschüssige Energie gemäß EEG 
vermarktet werden, da Strom in das öffentliche 
Energienetz eingespeist wird. Von der Seite des 
Gesetzgebers aus gibt es bisher keine Nachfol-
geregelung für Ü-20-Anlagen. Die Abschaltung 
der Anlage scheint in vielen Fällen der einzige 
Weg zu sein. Das würde einen finanziellen Ver-
lust für Betreiber und einen Verlust für die Um-
welt darstellen.

STABILE VERGÜTUNG
Die SEV hat sich mit der Problematik beschäftigt 
und eine regionale Lösung entwickelt. Die SEV 
verkauft für Anlagenbetreiber den Strom aus 

Partnerlösung PV
PV-Anlagen an Abnehmer aus der Region. Wo 
einzelne, kleine Anlagen nicht gewinnträchtig 
sind, ermöglicht die regionale Direktvermark-
tung im Verbund den wirtschaftlichen Betrieb. 
Jede teilnehmende Anlage trägt zum Erhalt der 
Umwelt und zur Förderung regionaler Wirt-
schaft bei. Die räumlich nahe Nutzung der Ener-
gie verringert Wandlungs- und Transportver-
luste. Die Wertschöpfung bleibt in der Region. 
Auch vor dem Hintergrund von Ausnahmesi-
tuationen, wie z. B. der Corona-Krise, trägt jede 
aktive Anlage zur Erhaltung der Versorgungs-
sicherheit bei. Im Rahmen der Dienstleistung 
übernimmt die SEV alle aus der Vermarktung 
der Energie entstehenden Pflichten. Mit der 
regionalen Direktvermarktung erhalten Direkt-
vermarktungskunden eine regelmäßige und 
stabile Vergütung. Dafür bietet die SEV lang-
fristige Verträge an, welche die Planungssicher-
heit gewährleisten. Die SEV setzt sich damit 
gleichermaßen für die Zukunft unserer Umwelt 
und für eine wirtschaftliche Lösung der Situa-
tion ein. 

S E V  A K T U E L L
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BAUM 
MACHT KLIMA 

SCHADSTOFFFILTER 
Bäume filtern Treibhausgase wie CO2, 
Kohlenmonoxid oder Schwefeldioxid 
aus der Luft. Aber auch Reifen- und 
Bremsabrieb, Rußpartikel und Aero-
sole. 99 von 100 Teilchen können so 
gefiltert werden. Ein 100-jähriger Baum 
befreit die Atmosphäre von rund einer 
Tonne Staub im Jahr. 

SAUERSTOFFPRODUZENT
Bäume erzeugen als „Abfallstoff“  
bei der Photosynthese Sauerstoff. 
Eine einzige 100-jährige Buche 
produziert rund 3,2 Millionen Li-
ter Sauerstoff im Jahr. Ein Baum  
versorgt so bis zu 24 Menschen 
laufend mit dem lebensnotwendi-
gen Gas. 

SCHATTENSPENDER
Mit gerade einmal 15 Meter Kronendurch-
messer schafft es ein einziger Laubbaum, 
eine Fläche von 160 Quadratmetern mit sei-
nem Schatten zu kühlen. In einem Misch-
wald gelangen nur etwa zwei Prozent des 
Sonnenlichts bis zum Boden. 

Sie produzieren Sauerstoff, filtern Wasser 
und speichern Kohlendioxid. Ohne die  
LEISTUNG DER WÄLDER wäre unser  
globales Ökosystem nicht funktionsfähig. 
Der Baum im Faktencheck.

CO2-SPEICHER
Holz besteht zu 50 Prozent aus Kohlenstoff. Den holen 
sich die Bäume beim Wachsen aus der Luft. Für jedes 
Kilogramm Holz werden der Atmosphäre rund zwei  
Kilogramm CO2 entzogen. Eine 100-jährige Fichte hat bis 
zu 1,8 Tonnen CO2 aus der Atmosphäre gefischt. 
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REGENMACHER 
Blätter fangen Regentropfen, die dann wieder 
verdunsten. Zudem zieht eine ausgewachsene 
Buche rund 400 Liter Wasser pro Tag aus dem 
Boden, das sie über die Blätter „ausschwitzt“. 
Die dadurch entstehenden Wolken regnen an-
dernorts wieder ab. Rund 45 Prozent unseres 
Regens kommen aus den Bäumen. Wo Wälder 
sind, regnet es öfter. 

KLIMAANL AGE I
Über Wäldern entstehen Wolken, die die Erde 
kühlen, indem sie die Sonneneinstrahlung  
reflektieren. Eine Eiche saugt jährlich etwa 
40 000 Liter Wasser aus dem Boden und ver-
dampft es über die Blätter. Die Verdunstungs-
kälte kühlt den Wald.

KLIMAANL AGE II 
Grüne Waldgürtel senken die Temperatur der 
Städte. Die Verdunstungskälte des Auwaldes 
kühlt die Stadt Leipzig an einem heißen Tag um 
zwei Grad. Bis zu zehn Grad macht der Unter-
schied zwischen München und den umliegen-
den Wäldern aus. 

STURMBREMSE 
Wind ist geballte kinetische Energie, die ein 
Baum durch seine Schwingungen aufnimmt. 
Die Oberfläche eines Waldes ist rau und der tief 
gestaffelte Waldsaum nimmt jedem Lüftchen 
den Schwung. Nur ein Zehntel bis ein Drittel 
des Windes kommt tatsächlich im Inneren des 
Waldes an.

WASSERFILTER
In einem Buchenwald versickert die Hälfte des 
Wassers ins Grundwasser und wird dabei gereinigt. 
Buchenwälder sind somit „Trinkwasserwälder“. 
Auch Verdunstung reinigt. Forscher glauben, dass 
das Wasser, das bei der Photosynthese entsteht, das 
reinste Wasser auf diesem Planeten ist. 

WASSERSPEICHER 
Wälder sind die größten Süßwasserspeicher 
der Welt. Der Waldboden wirkt mit seinem 
Hohlraumnetz aus Wurzelkanälen oder der 
Humusschicht wie ein Schwamm. Bis zu  
200 Liter Wasser können unter der Oberfläche 
eines Quadratmeters gespeichert werden. 
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ir Deutschen sind Reiseweltmeister. Kaum 
haben wir ein paar Tage frei, packt uns das 

Fernweh. Aber es gibt auch viele, die können 
sich gar keinen Urlaub leisten. Und da sind noch jene, 
die einfach keine Lust aufs Verreisen haben und sogar 
freiwillig zu Hause bleiben. „Staycation“ heißt dieser 
Trend, ein Wortspiel mit dem englischen „stay“ (bleiben) 
und „vacation“ (Urlaub). Einige Vorteile liegen auf der 
Hand: Wer nicht verreist, schont die Umwelt und ver-
prasst nicht sein Erspartes in ein paar Tagen auf Bali 
oder Santorin.

UND ABENDS ZUM ITALIENER
Falls Sie, wie viele Menschen, unter engen Fliegern, 
Hitze oder schlechten Hotelbetten leiden, werden Sie 
die Ferien auf dem Balkon, im Garten oder im kühlen 
Wohnzimmer genießen. Damit Sie eine schöne Zeit 
haben, ist allerdings ein wenig Planung nötig. Denn 
sonst bleiben Sie schnell im Alltagstrott. 

Am besten verbringen Sie die Tage so, wie Sie es 
auch an einem Urlaubsort tun würden: ausschlafen, 
lange frühstücken, sich was Schönes vornehmen, Aus-
flüge machen. Am Ferienort gefällt es uns ja oft nur 
deshalb so gut, weil wir frei sind von lästigen Pflichten 
wie Kochen, Waschen, Saubermachen. Warum also nicht 

abends zum Italiener um die Ecke gehen oder sich mal 
einen Putzengel gönnen? Auf keinen Fall aber sollten 
Sie ungeliebte Aufgaben in Angriff nehmen: etwa die 
Steuererklärung oder den Keller entrümpeln. Anders 
ist es mit Herzensprojekten. Wer schon immer einen 
Gartenteich anlegen wollte, geht vielleicht genau in 
dieser Tätigkeit auf – der beste Weg zur Erholung. 

OFFEN FÜR NEUES SEIN
Sicher, Venedig oder Dubrovnik sind wunderschöne 
Städte. Deshalb werden sie täglich von abertausenden 
Touristen überrannt. Aber auch dort, wo Sie leben, gibt 
es viel zu entdecken. Nehmen Sie sich genau die Dinge 
vor, die Sie auch einem Touristen empfehlen würden. 
Besichtigen Sie Ritterburgen, Altstädte und Museen in 
der Nähe. 

Seien Sie, wie im Auslandsurlaub, offen für neue 
Erfahrungen. Also ruhig den gerade eröffneten Nachtclub 
testen oder in Läden stöbern, bei denen Sie sonst nur 
am Schaufenster vorbeilaufen. Und falls Sie einen Adre-
nalin-Kick suchen: Schlafsack und Kinder einpacken 
und am Waldrand übernachten oder mit der Bahn an 
einen unbekannten Ort fahren und zurück nach Hause 
radeln. Für solche Abenteuer direkt vor der Haustür gibt 
es auch ein neues Wort: Microadventures. 
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Die Region Sömmerda 
ist ein Wandertouren-
Paradies. Mit derzeit 
53 Wandertouren steht 
Freizeitsportlern und 
Aktivurlaubern vor Ort 
ein großes und sehr 
abwechslungsreiches 
Angebot zur Auswahl. 
Insgesamt führen  
43 Wanderungen und 
10 Pilgerwege durch 
die Region Sömmerda 
und laden zum Erkun-
den ein.
Tolle Tipps zu Ausflugs-
zielen, Wander- und 
Radwegen finden Sie 
unter ➜ www.
tourismusverbund-
soemmerda.de

WANDERROUTEN

Urlaub daheim ist zu 
langweilig? Von wegen. 
Wer Staycation macht, 
liegt voll im Trend. Die 
besten Tipps für  
ERHOLSAME FERIEN 
vor der Haustür.

HIER-
GEBLIEBEN!

R AT G E B E R
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Schon nach 

3 TAGEN 
ohne Wasserzufuhr 

würde der menschliche 

Organismus zusam-

menbrechen.

GLUCK,  
GLUCK
Manchmal fällt es schwer, jeden Tag  
mindestens 1,5 Liter an Getränken zu sich zu  
nehmen. Mit ein paar EINFACHEN TRICKS 
werden Trinkmuffel zu Wasserschluckern.

IMMER IN SICHTWEITE
Ob im Büro oder zu Hause – wer die Wasserkaraffe gut 
sichtbar platziert, erinnert sich automatisch immer wieder 
ans Trinken. Ist sie auch noch in Griffnähe, hat der innere 
Schweinehund keine Chance. Das gilt auch für unterwegs: 
Eine kleine Wasserflasche nimmt im Rucksack oder der Hand-
tasche nicht viel Platz weg und sorgt für stetigen Nachschub.  

DAS AUGE TRINKT MIT
Um sich zum Sport zu motivieren, kaufen sich einige schicke, 
neue Sportklamotten. Dieser Trick funktioniert auch beim Trin-
ken: Wer in edle Gläser, eine tolle Karaffe oder eine schöne Trink-
flasche investiert, bekommt viel mehr Lust aufs Trinken.

FLÜSSIGE VITAMINE
Pures Wasser schmeckt manchmal einfach zu langweilig. 
Ein paar Spritzer Zitronen- oder Ingwersaft aromatisieren es 
und stärken gleichzeitig das Immunsystem. Auch Beeren, 
Gurken oder Kräuter machen aus Wasser ein fruchtig-leckeres 
Getränk – ganz ohne Zucker. 

VOR DEM ESSEN TRINKEN
Wenn der Magen knurrt, ist es sinnvoll, erst einmal ein Glas 
Wasser zu sich zu nehmen. Zum einen ist das ein gutes Ritual, 
um seinen Flüssigkeitshaushalt auszugleichen. Zum anderen 
bremst das Wasser das Hungergefühl und man schlägt beim 
Essen nicht über die Stränge. 

TRINKPL AN AUFSTELLEN
Für hartnäckige Trinkmuffel bietet sich ein Trinkfahrplan an. 
Der könnte zum Beispiel so aussehen: Nach dem Aufstehen ein 
großes Glas Wasser zu sich nehmen, zum Kaffee einen Fruchtsaft 
trinken. Vormittags gibt es einen Tee, zum Mittagessen zwei 
Gläser Wasser, nachmittags eine Saftschorle und abends wieder 
ein großes Glas Mineralwasser.

SCHL AUE APPS
Wer das Smartphone öfter in der Hand hat als das Wasserglas, 
kann sich von einer Trink-App unterstützen lassen. Die digitalen 
Helfer erinnern ans Trinken, geben ein Tagesziel vor oder zeigen 
an, wie viel man bereits getrunken hat. So bleibt man auch an 
heißen Sommertagen gut hydriert. 

... UND ERFRISCHT

HALBZEIT!

EIN BISSCHEN  
WAS GEHT NOCH

FÜLL MICH AUF! 

RECHTZEITIG 
NACHTANKEN

EIN GUTER 
SCHLUCK!

WASSERTRINKEN 
IST GESUND ...

WOW, SCHON BALD LEER
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Achten Sie bei der Anschaffung 
eines Neugeräts auf die Energie-
klasse: A+++ ist die sparsamste. 
Tauen Sie Ihren Kühlschrank regel- 
mäßig ab. Schon eine fünf Millime-
ter dicke Eisschicht im Gefrierfach 
erhöht den Stromverbrauch um 
etwa 30 Prozent. Wer Platz im 
Keller hat, stellt dort ein Gefrier-
gerät auf und verzichtet auf die 
Kühl-Gefrier-Kombination. Durch 
die niedrige Umgebungstempera-
tur verbraucht das Gerät weniger 
Strom. Wählen Sie zudem die 
passende Größe: beim Kühlschrank 
reicht ein Volumen von 100 bis 
160 Litern für einen Ein- bis Zwei-
personenhaushalt aus.

Kühlschränke mögen es kalt: Je niedriger die Umgebungstempe-
ratur, desto sparsamer arbeiten sie. Wärmeerzeugende Geräte wie 

Herd, Waschmaschine, Geschirrspüler oder Heizung sind darum 
keine guten Nachbarn. Anders verhält es sich im Inneren Ihres 

Kühlgeräts: 7 Grad Celsius (°C) im Kühlteil sind absolut ausrei-
chend und sparen gegenüber einer Temperatur von 5 °C schon bis 

zu 12 Prozent an Strom ein. Im Gefrierteil sind –18 °C optimal. 

Tauen Sie Lebensmittel 
im Kühlschrank statt bei 
Zimmertemperatur auf. Das 
Gefriergut gibt seine Kälte an 
das Gerät ab, der Kühlbedarf 
sinkt. Im Winter können Sie 
auch Tetrapaks oder nicht ganz 
gefüllte Flaschen nach draußen 
auf die Fensterbank stellen und 
einfrieren lassen. Wenn Sie die 
Eispacks dann in den Kühl-
schrank stellen, nehmen Sie 
diesem einiges an Arbeit ab. 

Es klingt paradox, aber je voller der Kühlschrank ist, desto 
sparsamer läuft er. Das liegt daran, dass sich beim Öffnen der Tür 
die Luft im Gerät schnell erwärmt. Die gekühlten Lebensmittel 
hingegen halten die Kälte besser. Stellen Sie darum lieber noch 
Getränke in den Kühlschrank, anstatt ihn halb voll zu lassen. Und: 
Öffnen Sie die Türen immer nur kurz, damit möglichst wenig 
warme Luft in den Kühlschrank dringt.

Ihr Kühlschrank pfeift schon aus dem letzten 
Kühlakku? Legen Sie sich ein neues Gerät 
zu. Die sind um ein Vielfaches sparsamer. 

Laut Öko-Institut aus Freiburg lohnt sich der 
Austausch eines zehn bis 15 Jahre alten Geräts 

auf jeden Fall. Schon nach ein, zwei Jahren 
hat Ihr Neuer die Energie kompensiert, die für 

die Herstellung nötig war.

COOLER TYP

AUF GUTE NACHBARSCHAFT

GIB MIR KALTES!

EINMAL AUFFÜLLEN, BITTE!

ALTE LIEBE ROSTET NICHT?

ICE, ICE, BABY
Ihr Kühlschrank hat unentwegt HEISSHUNGER AUF STROM? Keine Angst,  

Sie müssen den frischen Fisch nicht in Salz einlegen, um Kosten zu sparen.  
Mit unseren Tipps und Kniffen ist das große Energiefressen ganz einfach gegessen.

In die Mitte des Kühl-
schranks sollten Sie 
Milchprodukte stellen. 
Joghurt, Quark, Milch  
oder Käse. Auch vegane 
Alternativen wie Tofu 
gehören hierher. 

Richtig einsortiert 

�Was gehört wohin? 
Alle Tipps zur 
richtigen Kühl-
schrankbefüllung:  
➜ mehr.fyi/
kuehlschrank

Im oberen Fach ist es am 
wärmsten. Hier halten sich 
Lebensmittel mit geringem 

Kühlbedarf am besten, beispiels-
weise gegarte Speisen, Kuchen 

oder Konfitüre. 

Auf der untersten Ablage ist 
es am kältesten. Hier 
gehören leicht verderbliche 
Lebensmittel hin wie 
Fleisch, Fisch oder Wurst.
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Selbst die Position des Schreibtisches kann zum Ener-
giesparen beitragen. Am besten platzieren Sie ihn direkt 

vorm Fenster oder im rechten Winkel dazu. So profitieren 
Sie von natürlichem Tageslicht und genießen gleichzeitig 

den Ausblick. Im Winter kommen Sie natürlich nicht 
immer ohne künstliche Beleuchtung aus. Dimmbare 

Lampen helfen an dunklen Tagen beim Energiesparen, da 
sie nicht permanent die volle Lampenleistung benötigen.

TAGESLICHT NUTZEN ROUTER VOM NETZ

Computer und andere IT-Geräte verursachen fast  
ein Fünftel des STROMVERBRAUCHS in deutschen 
Haushalten. Fünf Tipps, wie Sie weniger zahlen. 

Je nach Geräteart und -typ lassen sich durch den Kauf eines energieeffizienten Compu-
ters oder Druckers bis zu 80 Prozent Stromkosten sparen. Überlegen Sie deshalb vorher 
genau, welche technische Ausstattung Sie benötigen. Wer den Computer hauptsächlich 
für Schreibarbeiten nutzt, braucht keine High-End-Grafikkarte. Ein Laptop verbraucht 

gut zwei Drittel weniger Energie als ein festinstallierter PC. Tablets sind noch effizienter. 
Flachbildschirme benötigen im Vergleich zu ihren Vorgängern, den Röhrenmonitoren, 

weitaus weniger Strom. Noch mehr Energie sparen Verbraucher, indem sie die Helligkeit 
des Monitors reduzieren. Das schont Geldbeutel und Augen.

Mit der Zeit häufen sich Hintergrundprozesse und lassen den Com-
puter langsamer werden: Überflüssige Update-Dienste, Spyware oder 
automatisch gestartete Programme erhöhen den Energieverbrauch. 
Daher: Hin und wieder einen Blick auf die sogenannte CPU-
Auslastung werfen, die den Zustand der Hauptprozessoren (CPUs) 
beschreibt. Diese sollte unter fünf Prozent liegen. Sie lässt sich 
einfach über den Taskmanager unter der Rubrik „Leistung“ abrufen. 
Ist der Wert höher, helfen Programme, die den PC energieeffizienter 
machen. Beim Entfernen von automatisch gestarteten Programmen 
empfiehlt sich der CCleaner. Für eine verbesserte Akkulaufzeit sorgt 
zum Beispiel TuneUp von AVG.

Trennen Sie die IT-Geräte nach Feier-
abend vom Netz, sonst ziehen sie im 
Stand-by-Betrieb unnötig Strom. Dabei 
helfen Steckdosenleisten mit einge-
bautem Netzschalter. Ein Knopfdruck, 
schon werden alle Geräte abgeschaltet. 
Nicht vom Netz trennen sollten Sie da-
gegen Tintenstrahldrucker. Denn jedes 
Mal nach dem Start wird der Druckkopf 
gereinigt. Das kostet unnötig viel Tinte 
und Strom.

EFFIZIENTE GERÄTE KAUFEN

PROZESSE BEENDENRICHTIG ABSCHALTEN!

Auch ein dauerhaft eingeschalteter Router treibt die 
Stromrechnung in die Höhe. Denn er zieht selbst dann 
Energie, wenn Sie das WLAN nicht nutzen. Bei einem 
Gerät mit einem Verbrauch von 5 bis 20 Watt, das auch 
nachts läuft oder während des Urlaubs, schlägt der unnö-
tige Dauerbetrieb mit 11 bis 44 Euro im Jahr zu Buche. 
Gönnen Sie sich und dem Router daher ruhig ab und an 
eine Pause.

KOSTEN RUNTER 
IM HOMEOFFICE 

Der  

Stand-by- 

Modus verschlingt 

pro Jahr Strom für 

5 MIO.
Euro in Deutsch-

land.

Energiespar-
Mythen

Wir räumen auf 
mit Irrtümern:

 ➜ energie-tipp.
de/computer
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Wenn du dich mit deinen Freunden zum Spielen  
treffen willst, dann rufst du sie an. Aber wie haben das 
die Leute FRÜHER GEMACHT – ohne Telefon? Jaulen 

wie ein Wolf war jedenfalls keine Option.

Wenn du schon mal einen Film aus dem Wilden Westen gese-
hen hast, dann kennst du sicher die Rauchzeichen.  
Die haben die indianischen Ureinwohner Nordamerikas ge-
macht, um sich über weite Entfernungen mit anderen zu 
unterhalten. Dazu warfen sie erst nasses Gras ins Feuer und 
deckten es danach mit einer Decke zu. Den Rauch ließen sie 
frei, indem sie die Decke in bestimmten Abständen lüfteten. 
Die Farbe des Rauchs und die Größe der Wolken waren eben-
falls wichtig. Im alten China und in der Antike nutzten die 
Menschen auch Rauchzeichen. Und bis heute wird in Rom per 
Rauch verkündet, dass ein neuer Papst gewählt wurde.

DIE SACHE MIT DEM RAUCH

FERN­
GESPRÄCHE

K I N D E R



Schon in der Antike überbrachten Tauben Nachrichten. Zum 
Beispiel im Krieg oder um die Krönung der Pharaonen zu verkün-
den, wie im alten Ägypten. Richtige Briefe hatten sie erst später 
dabei. Vor 50 bis 60 Jahren kamen die fliegenden Postboten aus 
der Mode und wurden durch Telegramme und Telefone ersetzt. 

Was ist mit dem Leuchtturm los? Im unteren Bild haben sich 
fünf Fehler eingeschlichen – kannst du sie finden?

Male  d a s  B i l d  m i t  d e i n en 

s ch ö n s ten  F ar b en  a u s !

KOMMT EIN BRIEFLEIN GEFLOGEN

DA STIMMT WAS NICHT …
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Jodeln? Kennst du aus dem Fernsehen, 
wenn Menschen in Tracht zu Blasmusik 

irgendwie singen. Aber wusstest du, 
dass der Gesang ohne Text gar nichts 
mit Musik zu tun hat? Die Menschen, 

die früher in den Alpen wohnten, 
haben das Jodeln erfunden, um sich 

über lange Distanzen zu verständigen. 

HO-LADI,
DI-JOOOOO 
HOO-LADI,

DI-JOO

IST DA WER?
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ERDBEEREN
MAL ANDERS
Sommer, Sonne, Erdbeeren! Wer die typischen Rezepte  

schon kennt, findet hier drei AUSGEFALLENE IDEEN. Denn 
die kleinen roten Früchtchen gehen einfach immer.

Zutaten (für 4 Personen)
•	 2 bis 3 Orangen, unbehandelt
•	 2 Vanilleschoten 
•	 1 l Milch 
•	 2 Zimtstangen 
•	 500 g Erdbeeren
•	 1 Limette, unbehandelt
•	 150 g Zucker 
•	 40 g Butter 
•	 300 g Risottoreis 
•	 3 EL Crème double 
•	 25 g gehackte Pistazien

Zeitaufwand: 40 Minuten 
Nährwerte pro Portion:  
812 kcal / 3398 kJ
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1	� Die Orangen heiß waschen, trocknen und 
die Schale möglichst in einem Stück dünn 
abschälen. Vanilleschoten der Länge nach 
aufschlitzen und das Mark herauskratzen. 
Milch mit Orangenschale, Vanilleschoten 
und -mark sowie den Zimtstangen aufko-
chen. Zugedeckt auf der ausgeschalteten 
Kochstelle ziehen lassen. 

2	� Erdbeeren waschen, putzen und vierteln. Die 
Limette heiß waschen, trocknen und die 
Schale fein abreiben, die Limette anschlie-
ßend auspressen. Die Erdbeeren mit der Li-
mettenschale, 3 EL Limettensaft und 50 g 
Zucker mischen, abgedeckt beiseitestellen. 

3	� Die Orangen auspressen, 200 ml Orangensaft 
und 100 g Zucker aufkochen und so lange 

bei milder Hitze köcheln, bis der Zucker  
gelöst ist. 

4	� Die Butter in einem Topf zerlassen. Den Reis 
darin bei mittlerer Hitze unter Rühren glasig 
dünsten. Dreimal nacheinander jeweils ein 
Drittel der heißen Milch aufgießen und die-
se unter gelegentlichem Rühren einkochen 
lassen. Den Reis 20 Minuten bei kleiner bis 
mittlerer Hitze offen garen. Zucker-Orangen-
saft-Mischung zugeben und unter Rühren 
weitere 5 Minuten garen.

5	� Das Risotto lauwarm abkühlen lassen und 
Vanilleschote, Orangenschale und Zimtstan-
gen entfernen. Erst die Crème double, dann 
die Erdbeeren unterheben und das Risotto 
mit Pistazien bestreut servieren.

FRUCHTIGES RISOTTO

Zutaten (für 4 Personen)
•	 1 kleine Salatgurke
•	 12 große Erdbeeren 
•	 2 EL trockener Weißwein
• �Salz & Pfeffer, frisch 

gemahlen

Zeitaufwand:  
35 Minuten 
Nährwerte pro Portion: 
 27 kcal, 111 kJ

1	� Die Gurke mit einem Schäl-
messer in dünne Streifen 
schneiden, die Erdbeeren 
vierteln und auf einer Platte 
dekorativ anrichten. 

2	� Salz, Pfeffer und Wein in ei-
ner Schüssel verrühren, über 
die Gurken und Erdbeeren 
geben und 20 Minuten ma-
rinieren. 

Tipp: Schmeckt besonders gut 
zu Kurzgebratenem.

GURKEN-ERDBEER-SAL AT 

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

ERDBEER-ESSIG
 
Zutaten (für 4 Personen): 
500 g Erdbeeren, 0,5 l Weißweinessig

Erdbeeren in ein Glas mit Schraubverschluss 
geben und mit Essig auffüllen, bis die Erdbee-
ren bedeckt sind. Das Glas gut verschließen 
und 2 bis 3 Wochen an einem kühlen, dunk-
len Ort ziehen lassen. Das Gemisch durch ein 
Sieb geben, Essig in eine Flasche füllen und 
kühl stellen. Fertig ist ein sehr aromatischer 
Essig für verschiedene Blattsalate.

Blindtext für 

einen Störer

00 MIO.
Blindtext

Pro Jahr  

verspeist ein  

Deutscher 

3,6 KILO
frische  

Erdbeeren.
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Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und  
gewinnen Sie mit etwas Glück einen Design-Mixer 

von Gastroback.

GESUND 
UND FRISCH

DER WEG ZUM GEWINN

Schreiben Sie das Lösungswort unseres 
Kreuzworträtsels auf eine frankierte 
Postkarte und senden Sie diese an:  
Sömmerdaer Energieversorgung GmbH
Uhlandstraße 7
99610 Sömmerda

Lösungswort des Kreuzworträtsels  
in Heft 1/2020: RADTOUR 
Der Gewinner des Fenstersaugers von 
Bosch heißt Jürgen Frommhold aus 
Sömmerda.                       

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die min-
des-tens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahme-
verfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen rich-
tigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auf eine Ge-
winnbenachrichtigung nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, 
verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der 
Versand der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. 
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Sömmerdaer Energieversorgung GmbH, 
Uhlandstraße 7, 99610 Sömmerda, Telefon: 03634 3711-0, 
E-Mail: sev@sev-soemmerda.de
Datenschutzbeauftragte/-r: 
E-Mail: datenschutz@sev-soemmerda.de

Zweck der Datenverarbeitung: Die von Ihnen angegebenen perso-
nenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die 
Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung  
an sonstige Leistungen. Eine Übermittlung der Daten in ein Dritt-
land ist nicht vorgesehen. Die Daten speichern wir bis zum Ablauf 
der gesetzlichen Verjährungsfristen, die etwaige Ansprüche aus 
diesem Gewinnspiel dann ausschließen. 

Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie 
unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
www.sev-soemmerda.de/de/Home/Datenschutz/ abrufbar ist.

EINFACH UND LECKER Mit dem Mixer von 
Gastroback lassen sich kleine Speisen und Geträn-
ke im Handumdrehen zubereiten. Egal, ob frisch 

gepresster Orangensaft, selbst gemachtes Pesto 
oder ein fruchtiger Fitness-Drink. Einfach die 

gewünschten Zutaten klein schneiden, in 
den Mixer von Gastroback geben – und 
fertig! Besonders praktisch: Neben zwei 
Mixbechern aus BPA-freiem Tritan wer-
den auch ein Trink- und ein Verschluss-
deckel mitgeliefert. Wer sich mit dem 
Mixer einen Smoothie zubereitet, kann 

diesen mit Hilfe der beiden Aufsätze ent-
weder ganz unkompliziert mitnehmen oder 

für später aufbewahren. Alle Teile sind spül-
maschinengeeignet. 
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RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
17. Juli 2020


